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TagerRundschau.
Nußlaab nab Deulfchlrmb.

, t t r 6b u r 9. Die „Peler»durger Zeitung" schreibt,u dem
kiffl:HuSI b nb und Deutfchtand  in der itälnischen Z»>.

»MNmliste zu,eben . der Artikel sei bemüh «, streng sachlich , ,<
liMn Lr hatte sich uon Sensation »mach»rei fern und beschränke
l auf die « onftotierung uon Tatsachen im Interesse der Sicher.
I «es Äutertande », „In gutem und auch berechligtem Glauben,

J lentichiand nicht der Stürensried ist, surt,, er die Ursachen der
iMiftfm Grade unersreulichen Lage in Frankreich und in Rust.
Nt Aon kann ihm darau , keinen Aorwurs machen , im « egen.
1 ^ »hiand hat guten « rund , auch die Stimme der « ölnischen

nicht »ngehört oerklingen zu lassen . Lehrt sie doch, wie
|u n die » etzpoiiiik eine « Teile « der russischen Presse und gewisse
»rn ^ dlichkeiten der russischen Diplomatie , die sich leider nicht in
Irrt , steilen lassen , bereit » gebrach « haben " Unberechtigt sei der
Trui , die russisch-deutsche greundsthast sagen zu lassen, da , nach
T»"sichtder „Petersburger Zeitung ", »in Wort von der höh«
i Idrones genügen werde . Frieden und greundlchast zu stillen,
Ilm deutsche Botschaft erklärt im „Herold ", das, sie der Aer.
Imiichung de» Artikel » sernstehe,
.Peteridurg, «, Mär, , AnIStzllch eine « Artikel , in der
ÜillMnichen sbutidschau " Uder em « angtblich deoorstehende
»ocoinibilifulion in Rustland ist die Petersburger Telegraphen-
Sttiur ermächtigt seftzustelleti , dast die Nachricht den Tatsachen
stt entspricht, da eine allaenteine Probeniobilisation gar nirl»
s killil» gisast, sei und dast sich die diesjährigen militärischen
tunflen dem Umjunge nach von denjetttgen srüherer Jahre durch
Pt» unterscheiden werde »,

«öl », Di » „Köln . Ztg, " versichert aus Grund von Erkun.
Tg »r in Londoner dipiomalischen « reisen , dast di- militärischen
Iderenungen Mustland » u„ der Westgrenze tatsächlich aus Wunsch
h stau,löslichen Militärbehörde geschehe». Die russischen leite,,,
i tileise hätten sich zu diesem Zugejtändni , an Frankreich jedoch
t ixguemt, al » ihnen von der jranzösischen Bankwell al , « egen.
Nu», dafür di» Placierung einer neuen ritsstschen Anleihe aus
, srenzrsischen Geldmarkt zugesichrrt worden sei.

Zum Tod « de» kardinal » kapp.
J Sr «* lau, «. März , Der Sonder,ug mit der Leiche de,
banal , stopp «ras heut » nu>-mittag vor der Leichenhalle de,
■i 'rtiahirljot» ein . In der Halle wurde die Leuhe «ingesegne «,
»n aus einen sechrspännigen Leichenwagen gehoben und unter
>tttri,t von Abordnungen der Geistlichkeit sowie gesolgt von den
»iierren in Equipagen in feierlicher Prozession nach dem fürs «,

^iiiiiitchenPatai » geleitet , wo sie in der Privatkapelle ausgedahrt
»de . Sine unübersehbar » Menschenmenge hielt die Strasten de.
»und liest in »brsurchlsoollem Schweigen und entblöstten
Mpt» Trouerzug passieren . Aus der legten Strecke bi» zum
l“ 15 bildeten die katholischen Schuten sowie die Männer , und
puxnvrreine Spalier,

Selii« » lljkNt» r,'g Milde!» I.
! Nitirt ander » als mit diesem volltönenden Titel reden die
Wr ihren neuen Herrscher an . der sich selber nur ^ itrff von
toniennennt und am heutigen Sanifttap seinen feierlichen Cin-
l in die Hauptstadt Durazzo holt . Bier Kanonen . die Italien
mkte. wurden frisch auflackiert und bilden die Artillerie de»

Königsreiches . Sie sind in Duraz .zo ausgestellt , werden
E»i:lilä«ischen Posten sorgsam bewacht und sollen heute mit

dröhnenden Gruß den Herrscher willkommen yeißen . Aon
nternationalen Besatzungstruppcn Skutari » war eine Militär«

l >f!lr erbeten worden . Sonderbar ist cs . daß die Zentral«
Wcrung Esiad Paschas sich noch immer nicht aufgelöst , vielmehr
mlciien hat . „Seine Maiestüt den König aller Albanier,

Dlhr̂m l ". jn corpore und offiziell zu empfangen . — Da mit
W> pürßen Geld ins Land kommt , werden sich die albanischen
Mideln dem neuen Herrn ledoch ohne Geltendmachung ihrer
P r oder minder ehrgeizigen Sonderwünsche anschlietzen . Oester«

>"d Italien haben dem Fürsten zunächst 10 Millionen Franc»
' iorfiipunfl gestellt . Davon sollen 5 Millionen für Straßen«

J "'sknUithe Bauten . 3 Millionen sür die Gendarmen .' vcr«
ld« werden. Für diese Summe ist die albanische Regierung
r 'uinnationalen ÜontruUlomimjiion Reck)nung »legung schuldig.
Billionen Francs wurdeit dem Fürsten sür die ersten Ausgaben
freien , unverreä -enbaren Verfügung übergeben.

Ein serbischer willkommengruh.

^elgrad.  6 . März . «Samouprava " begrüßt die Ankunft
i nursten von Albanien und betont , da » Albanien nunmehr in

gliche internationale Beziehungen zu den fremden Staaten trete.
1 * -Blutt spricht die Hoffnung aus . daß es dem Fürsten Wilhelm

scinerzeit dem König Caro ! gelingen möge , die großen
ßstvicriflkeitenzu bewülugcn und Albanien zu einetn gesunden
Pkn̂ mesen z„ gestalten , sowie es zur Pflege guter Nachbarschaft
■betühiqcn. In diesem Falle werbt man Europa zu der Schöpsuiig
»liawunschen können , nitb als Naä )bar Albaniens Ursache zu
r on ,fuf rieben zu se>n.

«Mic Aittdluici.
I 5t,m, rt,aom , #. März , Der « aller ist an « nrd de, Linien-
V Deutschland" um 6 Uhr abends aus der Reede eingetroffen,
r •£rutki)lünb ", ein kleiner Kreuzer imb zwei Torpedoboote
Vm  vor Anker . Das Wetter itt regiterisch und stürmisch . Der
»iJ Mansch aus . Samstag vormittag 19 Uhr die
li .? re.ui,u ‘ de» Untklweiergebieles in der Llondhalle in Paraae
I " stricht,,,
nt.̂ ^ lhwelg. Die Kaiserin ist Freitag nachmittag 4 Uhr

' .a" " ^ *" ssen, Aus dem Bahnhof hatte sich bas Herzogs«
'N'l Gefolge zum Empfange eingefunden . Nach kurzer Be.

grüßung fuhren die Herrschaften unter den freudigen Zurufen
eines zahlreichen Publikums begrüßt , im Automobil lanasan , nach
dem Sü )losse. ^

Crtpilg . In einem Leitartikel der »Leipziger Neuesten Nach«
richten steht ein bisher noch unbekanntes Urteil des Kaisers über
den Reichskanzler zu lesen , das er nach dessen zweiter Rede über
Zabern im Reichstage gefällt haben soll. Der Kaiser soll hiernach
geäußert  haben : ^Der « ethmann ist doch ein forscher Kerl !"

Lokalberichte
vnd Nasfauische Nachrichten.

viedrich » den 7. März 1914.
Ae rkedrsr udrik.  Vom 1. Mai ad verkehrt der dis»

her im Sommer nur Sonntags gefahrene Adendeilzug Rüdesheim«
Frankfun täglich.  Adsabrt Rübe - Heim 9.34 Nm . (Sonntags
schon ab Aßmannshausen 9.27 Nm .). Abfahrt Biebrich -West 10.05.
Ankunft Frankfurt 11.04. — Aorläusig hält der 1) 248 noch in
Biebrich -West 9.57 Nm ., es besteht aber Gefahr , baß auch dieser
I ).Zug -Ausenthalt für Bahnhof Biedrich .Weft später aufgehoben
wird . In Höchst fällt der Aufenthalt bei diesem Zuge bereits ub
1. Mai fort.

* Der Bornerkauf ber Programme zum morgigen Aolks-
k o n z e r t findet noch heute abend und morgen oorniittag in der
Lesehalle statt . Im Aoroerkaus beträgt der Preis 15 Pfg . fiir
Mitglieder dos Aolksbildungsvereins . 25 Pfg . für Nichtmitglieder.
Der Kafsenprei » beträgt ohne Unterschied 25 Psg.

* Am 8. März sind es 45 Jahre , daß der Arbeiter Jakob
Bolle  bei ber Fa . Dyckerhoff u. Söhne in Arbeit steht.

* Ein Unfall,  der sich in der Nacht vom 24 . auf 25. Fe«
bruar in 2lniöneb »«rg ereignete , hat fegt einen tödlichen Aus¬
gang  genommen . Der 56 Jahre alte Arbeiter Jakob Schedol
von hier war von einem Aufzlige erfaßt und so schwer am Kavie
verlegt werden , daß er ms Krankenhaus überführt werden mußte.
Dort ist der Bedauernswerte jeßt seinen Verlegungen erlegen.

* Vom Rheinwasser st and.  Bon gestern bis heute ist
der Wafferstand ganz erheblich weiter gestiegen , die erneute Zu-
nahm » beträgt 70 Zentimeter , sodatz der Pegel heute vormittag
eine Wasserhöhe von 2.74 Meter zeigt . Das Steigen hält noch
weit « an und es hat febr den Anschein , als ob das Wasser »a
kurzer Zeit wieder die User überschreiten wirb.

* Aus der Lindenallee  am Rhein mußten 7 alte Bäume
entfernt werden . Sie werden durch jüngere , aber schon gut ent«
wickelte Bäume ersegt.

* Don der Straßenbahn.  Seit vorgestern wird der
zweite Schienenstrang auf der Strecke Adolfshöhe —Rondell wie¬
der befahren , davon werden diejenigen Fahrgäste , die zu häufiger
Benutzung der Straßenbahn gezwungen sind , mit Betriediaung
Kenntnis nehmen . Die Storung im Betrieb durch den eingleisigen
Berkehr war manchmal recht empfindlich . Ls kam besonders
abends beim Theaterverkehr vor . daß der eine Zug zwei oder drei
aus der andern Richtung kommende voeüberlasten mußte.

.«!. Die Fortschrikkl . Bolkspartei  hat in ihrer am
Donnerstag stattgehobten . sehr ,zahlreich beuchten Versammlung zur
preuß . Wohlrechtslrage Stellung genommen und hieraus einstimmig
folgende Entschließung angenuurmeu : ..Die Ortsgruppe Biebrich
der Fortschrittlichen Bolkspartei spricht ihr lebhaftes Bedauern
darüber aus . daß die preußische Staatsregierunq sici) immer noch
weigert , eine neue Wahlrechlsvorlaqe cinzubrirrgen . obwohl der
König selbst die Aenderung des bestehenden Wahlrechts mit Recht
als eine der wichtigsten Aufgaben der Gegenwart bezeichnet hat
und die Ungerechtigkeiten dieses Wahlrechts inzwischen immer noch
schärfer heroorgetreten find . Sie fordert die Landtagsfraktion der
Fortschrittlichen Bolkspartei auf . mit allem Nachdruck dahin zu
wirken , daß die so dringende Reform baldigst herbeigeführt wird.
Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Verhältnisse im Adge«
ordnetenhause ilt die Ortsgruppe damit einverstanden , daß unter
grundsätzlicher Festhaltung an der Uebertragung des Reichstags«
Wahlrechts zunächst mit allem Nachdruck auf die Erreichung der
direkten und geheimen Wahl , für die eine Mehrheit vorhanden ist,
hingearbeitet wird . Die Ortsgruppe legt ferner Verwahrung ein
gegen die partikularifkischen Treibereien des Vreußenblindes sowie
der Konservativen im Herrenhaule und im Abgeordnetenhause.
weil dadurch unsere nichtpreußischen Stammesbrüder ohne Gnind
verletzt werden und die Fortentwickelung des Reichsgedankens er«
heblich gefährdet wird . Preußen soll der führende Staat sein und
bleiben . Dazu ist aber erforderlich , daß auch in Preußen endlich
die notwendigen Reformen durchgefühn und die Staatseinrich«
tungen freiheitlicher ausqoftaltet werden ." — Der über die Be«
rakungen und den Verlauf des fortschrittlichen Kommunalvertretcr«
tags erstattete Bericht gab Veranlassung zu einer eingehenden Dis«
tuffton über kommunalpolitische Fragen . Der Vorstand ist beauf¬
tragt worden , in eine Prüfung darüber einzutreten , in welcher
Weise eine lommunalpolitische Betätigung der Ortsgruppe am
zweckmäßigsten einzuleiten sein wird . Heber das Ergebnis ioll itt
einer besonderen Versammlung Bericht erstattet werden.

-Das Männer «Quartett Biebrich  folgt morgen
Sonntag , den 8. Marz , einem Engagement zu einem Konzert nach
Wetzlar . Dasselbe findet m dem 700 Personen fassenden Saale
zum ..Schützeugarten " statt . — Ferner veranstaltet das Ouart '-tt
am 22 . März in der hiesigen Turnhalle am Kaiserplatz ein großes
Bokal - und Inftrumentalkonzert . wozu ein sorgfältig gewähltes
Programm mit großem Eifer vorbereitet wird.

- Ein tödlicher Unfall,  der sich am 20. September in
der Gail 'schen Fabrik zugetragen Hai. bildete beute den Gegenstand
einer 2lerhondlung vor der Strafkammer  Beim Auslegen
des Treibriemens einer Hobelmaschine aus ein Vorgelege mar da¬
mals der Maschinenardoiter Ehr . Gerges von der dabe , benutzten
Leiter abgcstürzt und an den Folgen des Sturzes verstorben . Nach
den ausgehängten Unfallverhütungsoorschriften ist dos Riemenattf«
legen während des Gange » der Transmission verboten uitd diese
Vorschrift soll (9. außer acht gelassen haben . G . war ?urzsi.hng.
auch war er erst zwei Wochen vorher von einer Krankheit genesen.
Die Schuld an dem bedauernswerten Unfall wird dem Wertsührer
Karl Vogel gegeben , der feit dem 1. Mai vorläufig zu feiner Aus«
bildung in dem Betrieb tätig war um später als Werkmeister an«
gestellt zu werden . Ii -m war ausdrücklich zur Pflicht gemocht
ivorden . auf die Einhaltung der Unfollverhütungsvorfchriften zu
achten Die Strafkammer kam aber - u einem Freifpnich . da ihm
keine Fahrlässigkeit nachzuweisen sei.

- Seit heute sind die G e r i ch s d i e n e r . weftiie mit der
Aorführung von Gefangenen zu tun haben , an der Strafkammer
in Wiesbaden mit einem Seitengewehr bewaffnet.
Diese Maßnahme , welche auch aus das Sck)wurgericht ausgedehnr
werden wird , ist anderwärts schon seit längerer Zeit eingeführt
und hat ihre Beranlassung in der drohenden Haltung , welche ein¬
zelne Angeklagte dem Gerichte gegenüber angenommen haben.

-Durchfahrende Züge um Rhein.  Im neuen
Sommerfahrplan verkehrt zum erstenmal überhaupt ein Z»lg. der
an keiner Zwischrnslation hält . Es handelt sich um den l ) ,chlg l72.
der fortan aus der rechte:'. Rheinsctte verkehrt und zwischen ftülu
und Wiesbaden überhaupt nicht anhäit . Die Sache ist indessen
für die beteiligten Städte nicht so bedeutend , da der nur wenig
später verkehrende I »-Zug 58 die nötigen Haltepunkte aufweist
und beide Züge in Aschasfenburg vereinigt werden , um nach Mün-
chen weiterzuiahren . Irgendwelche Schädigung der betr . Städte
tritt also durch das Durchfahren des l --Zuges 172 nicht ein.
Immerhin ist beGerkenswert . daß auch jetzt auf der Rheinstrecke
der Anfang mit durchfahrenden Zugen gemacht wird , und man
geht woyl nicht fehl in der Annahme , daß dem ersten durchfahren¬
den Zage weitere allmählich folgen werden . Dabei wird aber d>e
E' isenbohnverwaltung zweifellos , wie auch auf anderen Strecken,
bemüht fein , den Rheinstädten ausreichenden Anschluß an alle
Züge zu sichern

* Für die nach 8 2. 10 der Polizei -Verordnung über die H e r«
ft e [ l ii n fl und den Verkehr mit k o h l e n f a n r r »i G e -
tränken  vom 15. Mai 1913 auszuführenden chemischen und bai-
teriologischen Untersuchungen har der Herr Regierungs -Präsident
für den Landkreis Wiesbaden den 'Apotheker Dr . phil . Alfred
Stephan in Wiesbaden <H»rschapotheke - widerruflich als Sack.oer-
ständigen anerkannt . Ferner ist dem Oberingenieur Ewald Zier-
vogel , den Ingenieuren Heinrich Eder . Robert Schwarze . Josef
Maercks , Johannes Meuncn und Paul Teige , sämtlich beim
Dampfkessel -Ueberwachungsuerein in Frankfurt a . M . widerruf,
lich die Ermächtiguug erteilt worden , die noch 8 10 dei Verord¬
nung vorgeschricbenen Prüfungen aus Widerstandsfähigkeit der
zur Herstellung oder zum Ausschank der kohlensiutren Getränke
dienenden Apparate vorzunehmen.

- Ein hiesiger 40 Jahre alter Einwohner machte gestern sei¬
nem Leben aus Verzweiflung über seirien tranken Zustand ein
Ende.

-Fußballsport.  Morgen So, .:..ag trägt der Pieb-
richer Fußballoerein (gegr . 1902) mit 4 Mannschaften Privatwett-
spiele aus . Die 1 Mannschaft spielt in Wiesbaden gegen den
Wiesbadener Sportverein auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße . Die 2. und 3. Maiinschafi spielen gegen die l . und 2.
Mannschaft des Wiesbadener Sportklubs in Wiesbaden ouj bau
Exerzierplatz . Die 4. Mannschaft spielt hier auf dem Kasernenh -s
gegen die 2. Mannschaft der Wiesbadener Iugendvereinigung.
Anfang 3 Uhr.

verelu»hlnwesse aus Inserat«.
* Aus den morgen Sonntag abend 8 Uhr im Saale des Si.

Iofephshaufes stattfinoenden T h e n t e r 'A b e n d des hiesigen
Theater -Vereins fet nochmals Hinqcwiejcn . Die Aufführungen
stehen unter Leitung des Herrn L . Kepper . Mitglied des Residenz
theaters in Wiesbaden . Zur Aufführung kommt dos Trauerspiel
«Dir Ahnfrau " von Grillparzer ; sowie daraussoigend eine Posse.

s.-. Wiesbaden . Zu Beginn der Stadtverordneten,
fitzung  am Freitag gedachte der Vorsitzende Iustizral Dr '.'11«
berli zunächst des Ablebens des Stadtrats Baurar B '.ume , der in
friichtbringender Tätigkeit dein Stadtverordnetenkollegium t Jahre
und dem Magistrat 8 Jahre angehort hat . Die Versammlung ehrte
das Andenken des Verstorbenen entsprechend , — Mil der Ab Hai
tung einer außerordentlichen Sitzung am Donnerstag , den 19.
Marz , in der der Etat beraten werdeii soll, erklärte sich die Per
sammlung einverstanden . Rach einer Mitteilung des Oberbürge.
Meisters Geheimrat Glässing soll den Preisträgern aus dein Wett
bewerb zur Ulugeftaltuug des Geländes an der Kuiferstraße Wer;
u. Huber -Wiesbaden und Groß -Berlin für die Umarbeitung ihre .'
Pläne nach besonderen von der Stadt geltend gemachten Wünschen
usm . je 1500 Mark gemäß dem Preisausschreiben zugesprocheir
werden , was Genehmigung fand . Für den zweigleisigen Umbau
der Sonnenberger Straße zwischen Ehaifenwcg und Kronen
brauerri wurden 05 000 Mark bewilligt , von denen die Süddeutsch .'
Eisenbahngesellschaft 29 400 Mark dazu leistet . Dem neu gegrün-
beten Stodtverdand für Jugendfürsorge , den , bereits 21 Vereine
beigelrelen sind, wurde ein jährlicher Zuschuß von 1000 Marl be¬
willigt und 13 (KR» Mark genehmigt zur Beschaffung von 'l.egislrier«
küssen. Buchschreibniaschinen usw,

- 11 . Z g k l u s - K o n z e r t im Kurha us  Frau Kani>
merfängeriu Eva Piafchke -oon der Osten aus Dresden harte f,l)>uc
wieder einmal abgesirgt . in letzter Stunde sprang für sie Früniein
Eharloltc Uhr vom Franksuuer Opernhonsc ein', die hier keine
Fremde ist und auch gefterii wieder enthusiaslnierien Beifall er
rang . Llusgezeichnetes bot ferner Herr Professor Karl ct aulH*
"cipzig mit seinen Orgelvorrrägen.

i. Der kgl. preuß . Oberleutnant Herr Walter K r e >i hat im
türkischen Heere als Hauptmunn den Balkankrieg initgemachl und
zwar als Fliegerosfizie '-. In einem L i ch t b , l d e r v o r t : a q
im Kurhaus  verbreitete sich Herr Kren über seine Erfahrungen
und gab inieressante Cinzeihetten zum besten . Das Material der
türkischen Luitschiftflottille war miserabel , lodnß die Erfolge r *
Kriege mir provlemmijch waren . Oberleutnant Kren mar als
ranqältester ziauptmunn dem Fliegerdctachement in San Sleiano
zngeieiir . Nach Beendigung des Feldniges konnte ahmt  Kren i;>i
rumänischen und im vulgnriscyen Meere bessere Zustande im <üin
schisswefen seststeUen. als sie in der ovmaiiijchen Ariu t am¬
herrschten.

i . Eine stimme des Lobes heirscht über das Programm des
A p o l l o t h e a t e r s . m dem nach Schluß der Karnevalcl 'älle
das Varietee wieder begonnen Hai. Es ist unbestrittene Tatsache,
daß Direktor Emil N othman  n eine Serie von ' AliiUcn
Darbietungen bringt , wie sie die Walhalla i» ihrer Glanztz -u nicht
besser geboten ha . Der Besuch kann in jeder Hinsicht empfohlen
werden Wer « B o g a r s t a cröfsnet das Programm mi , gutgeschul
1er Stimme als Konzertsängerin . Bob D o h in von , Zirkus Bar , tu
ii. Balai, . Amenta ist latlächlich der König der Eguilibriften
Seb . gioziös . sehr snmpatbisch . tritt die hochblonde G e r i n

o ft o p D im Aiedermeierkostüm mit ihren oltbemtocn Tanz
liebem auf . Mit zündendem Humor und clcgarnein Sprung mir
^usamn .cnqebuiidenen Füßen üve , eine Reihe von Sti .I.len . führt
sich Fred Kaiser,  das ..Zirkus Unikum " ein . In mystischem
Lichtessekt. von Weihrauch umweht , führt uns die indische län-



•um , i I n " in hin Ibtmltctlatth ilfr VotmiMumtn . w<.
rabc, )u IBiiiniiibi ' iuiifl und frrnttifdjtn BkiloU Iblf der Balnnre-

fi ih’ii U uji ff u u d X i 11 . aus Dun ‘J) o r n i n -S c f  t r 11
linb fuiisfljpt ' junge Damen , die zuletzt in einem iullliärilche » Ge-
luug . nnbTEn , ’ilti , sich als schneidige Amazonen präsentieren.
W , I lc r .Lt iirma ii i, dringt als iversnsscr für Wiesbaden
eigen » uuaesfili - -- Stuplcls sich als dcrnorragender hamoefst in
die TrschchÄg .' Ide f o u r Ellerl » . Äcichwistcr . leisten eine
IdualepmWäi mit siiegende » .i'lüten , wie sie di« v»riii >« I«n Pr'
tiivkuitstier ^achi stelier gemaäii Hoden, die hier iwch in bester
Eiingesuiltz « stich. Der ApolloBitogruph  und da»
V r ch' e sl et " iiirz «n die Pause » in angenehinstcr Steile.

— nüpguie Liadiichuiinspeliorsleite in Wiesbaden sind ' LdL
Meiduiigen eingeiause », darnnier Uder »I» van Seminar-
nkadcnlii 'ern.

Schierftein . 7. Marz In einem Sirohhause » de» Zehnirn-
iii.ses zii Schierslrin , Ivurde gestern ein uiidekanniee Obdachioier,
der mir mii einem Hemd dekieidet war . in Haid rrstarneni Zustande
Uiisgesundeii. Er wurde in» Krankenhausuerdrachl. >oo er »och
iiiiln uernedinungssahig ist.

Frankfurt . Zum Prinj .sieinrich .giug sind oon Privaibtfitzer » 32
Flugzeuge genieidei . all -- 12 mehr ai » zum Flug zugeiaften werden
können . E » liegen aiich bereits Meldungen der sieeresverwaiiung
iür 20 Fliegerassijiere vor , unter denen sich unsere eifolgresthften
Flieger desinden , wie v. .' liddessen , Ioly , Eanter »nd Tdüna.

AlUrUf aus <kr »kkH .

JHain ). Der deuische Pamolagen -Perein deadsichiigi im deul-
Inicn Reiche Versuchs , und Bergleichspslanzungeii aiijulegen . Et
ivaen besonders Sauerkirschen . Llachelbeercn . Aprikosen . Zwei-
icheu. Pilaume» iu d schwarze Johannisbeeren angelegt werten.
I,u Kreise Mainz solle» speziell , wegeii seiner günstig «» kllma.
iischen Vage . Aprikosen und Stacheideereii angeiegl werdet, . Es
wurde anläßlich der Landwirlschaftlichen Woche Ni», der desiuiiioe
Beschluß gesaßt . mit Len Versuchs - und Dergieschspslanzungen
auch im Wioßherzoglum siessen zu beginnen . Zu Ableiiungsvor-
sigenden für siessen wurden gewählt dir sierrrn rlreisobswau.
inspi klaren Schüser -Malnz und Marzarin -Worms.

(Sonseuheim . Da « im letzten Jahre so viel genanuie Schloß
Waldliauien . das wegen seiner Umzäunung n» i einer nrächtige»
V relkerioand bei alle » Touristen berechtigte » Aussehen erregte , zeigt
dem Beichauer jetzt ein «an , andere , Aussehen . Die riesige
Vreiiermaud . die ach der hohen Umsassungsmauer Le-, stofzen
Herrensitzes ihroute . ist jetzt rundum befeiljgt und auch die Rauer
wird uiedergelegt . um weiter hinausgerütki zu » erden , damit der
neu eiworbene Waldbestand «bensall » hinter die starke Einsriedi-
liiiiig gelangt. Die Verlegung der » reisstraße wird demnächst vor-
genommen . Der Waid ist aus dieser Streck « bereit » abgeholzt und
der Paden selbst planiert . In dem ehemal » so belebten Restaurant
Forlthait » Leniaderg hrrrscht oöllige Stille . Seine lßewohaer
haben dem benachbarten Schlaßherrn da » Gobiel überlasle » . Unter-
hellen ist der flau eine » neuen Waldrestaurani » durch die Stadt
Mainz oeichiossen worden . All die vielen schattige » Waldwege,
Leien Schließung in, iesjlverstossenen Sommer so viel bäse» Blut
itiaiiste . sind den Spaziergängern wieder ln zuvorkommender Welse
sreigegeben worden . Die Geschäftsieuie und Arbeiter der Rachdai-
orte linden in s>errn o. Waiddausen übrigens einen sehr beachten «-
werten Arbeitgeber , wie die fortgesetzte umsangreiche Bauiäiigkrlt
in , Gelltet der Waidhausea 'schen Besitzungen beweist.

Mainz « Sta - tttzeater.
Wahrend oor etwa 2 Monaten dl» Mainzer Bühne mit die

erste unter den Bühnen Deutschland » Wagner « „Parsisai " anstührle,
brachte sie gestern abermals ein interessante » Werk heran ». »Al¬
ge u n e r ". Musildrama in 2 Bildern von Enrico Tarrachioli nich
ißugiiriuio Emanurl . Musik oon Rumero Leoncaoallo erlebte seine
deutsche Uraussührung . Der am lt. März ltzStz zu Neapel geborene
Komponist wurde bekannt durch sein Werk »Der Basazzo " IUrach-
iilhrung 18Ü2) und errang damit elnen großartigen Erfolg aus allen
Bühnen . Alle nachsolgenden Werke stelen stark ad : »Boheme ", »Die
Medici " . ..Der Roland oon Berlin " und . Zaza " — keine» davon
iaßie aus deulschen Buhnen Fuß . Do , gestern ausgestihrte neu«
Musikdrama „Zigeuner " scheint berusen zu sein, seinen , Schöpser
tine „ tue Ruhmeslausbahn über hie Bühnen zu erössnen . Leon-
raualio errang einen üderau » glanzvollen , unbestrittenen Erfolg.
Der Beisall des ausverkachten hause , dauert » in der begeistertesten
Weise nach dem >. Akt» minutenlang und nach Schluß wohl V\
Stunde lang an . Der Komponist , welcher in der Mitte de» ersten
Runges stiicnd . der Ausführung bolwohnte . wurde aus die Bühne
gerufen und mit Bravorufen und Blumen überschütiei . Die hanb-
iung bau ! sich au » einer Anzahl leidenschasttüh bewegter Szenen
uns . zu denen der Meister ein« ebenso leidenschastttche durch den
Zigeunerton charaklerisierie Musik schrieb. Lroncavalla ist seinem
allen Sitte treu geblieben . Die ganze Anlage des Werke » erinnert
an Basazzo . Eine Ouvertüre ist nicht vochanden . dagegen liegt
zwischen den beiden Akten ein sehr melodiöses Intermezzo . Dir
Instrumentation ist blühender , moderner ai » die de, Basazzo : er¬
innern auäi hier und da melodische Wendungen an sene» Werk , so
ist tie Musik doch von neuer , frischer Ersindung . Markige , scharf
rdnlhtnisierle Zigeunerchöre wechseln mii glühenden Viebesdnetten
und milderregten Eisersuchtsszenen ab : im I . Akt liegt noch «in
schmlil-sinnlicher Aigeunerianz sowie eine bewegte livchzeitsszene.
Die Handlung an sich ist nicht ne» , doch spannend . Pein » Rado ist
siiinlas in die Zigeunerin Fleana verliebt , läßt Amt , würde und
vlrscttschast im Stich und schließt sich dem Stamme seiner Beliebten
»n . ui» diese hrirairn zu können . Deren Iugendgespiele Tamar
gerät hierüber in wahnsinnige Eifersucht , sicht Flenna um Gegen-
Uebe. wird jedoch kalt und hohnvoll abaewiefen . Aber die Zigeune¬
rin ist rine Curmen -Ralur . Roch l Jahre ist ihre Liebesgiut für
Aadv erloschen und wendet sich dem immer noch wechenden Tamar
zii . In einer stürmischen Unterredung weist fie Rado von sich weg
und läßt sich von Tamar nach einem ieidenschasttichen Lieberer.
stäiidiiiS in seine Hütte tragen . Rado kommt zurück. vermißt
Ftrana in seiner Bchousung und ahnt alsbald den Zusammenhang.
In wilder Wut legt er Stroh an Tamar » Hütte , zündet es an und
lchließi die Ilir . sodaß die Insassen verbrennen . AI» aus die gellen,
den hllserusr die Staminesgenossen herbelellen . ist das Gräßliche
geschehe» und Rado wahnsinnig geworden . 3 » dem starken Erfolg
de, Werkes trug die vorzügliche Darstellung viel bei . Fräulein
Morgurriie Gautirr  leistet » ai» Flean « geradezu Ausge-
zrichnetes . Ebenso hervorragend waren die Leifttingen der Herren
A iio Welfer (Rado ) und Jos . Degler  klamarl . Alle waren
mit ganzer Seele bei dem Spiel und zwangen die Zuschauer in den
Bann ihrer glühenden Leidenschaften . Auch waren die llhöre
lubeuswerl . Die Ausstattung , namentlich .zum Schluß dee Braich
der Hütte Tainars . war recht wirkungsvoll . Das Orchester unter
Herrn Kapellmeister Albert Wärters  Leitung führte felne
sch» irrige Ausgabe glänzend durch und «ad den Geist der verschie
heilsten dramatische » Situationen in reich abwechselnder Rüaaeie-
rung verständnisvoll wieder . So konnte » an dem rauschenden Bei-
lall alle Darsieller . Herr Kapellmeister Gorier . Herr Regisseur Jul.
Brischke und der Leiter des Theaters iettnehmrn . „Zigeuner"
wird de,» „Basazzo " aus seinem Siegesiaus über dir Bühnen sol-
gen . — Ganz anders muß das Urteil über „War einst eine
Schäserin " iauirn . Diese „Oper " ging dem „Zigeuner " voran . Der
Text des Welkes ist von Andre' Riooirr lDeuisch oon R . Presberj,
die Musik von Marcel Lall, ' s . Aus die kindlich inärchenhaste Hand-
lung näher einzugrhen erübrigt : Eine Prinzestin sticht sich mithilfe
ihres Ziiuberringes oergebiich die zärtllche Liebe eine » Echäsers zu
erwerbe, , Die Musik ist stellenweise recht melodiös , läßt aber
einen rinheittichen Stil und höheren Schwung vermissen . Talent
ist de,» Komponisten nicht abzufprechen : vielleicht hat er mit einem
buhnenträsttgeren Texte inehr Glück. Der Beisall galt Hauptsäch.
lich den Darstellern grl . Iah . Geißler  sSchäferin ), Wilh.
' » aI » beit  iSchälers und Frl . Emma Dennrr  sPrinzesstns,
iuetche llä , alle Mühe gaben , dem Werfe zum Sieg « zu vecheffen.
Ein sehr vernehmbare » Zischen sagt » fedoch. daß dieser „Oper"
krliie iiihiiivolle Lausbahn beschirden ist. >t . -

West«Nachrichten.
Veßchcha > ^ it >It

M Kontineiital -reKUlW ^ Om ^ Wie Ŵchffs DllglBGl iO magW

Paris. 7. Mürz. ^
»ollniächlig , - Minister
zu ernennen. In da» T
«in Ärebit van 78000
in dem die Aesandtschas

»t lxmtämt  dügiemngb
Btitef ÄlotliUlastr zum Gesandten ln Albanign

de, « t»iltwinin»st» » euißene würbe
nmr» für «fn zeifegbnn « Han» »inWWelll.
von Durazzo iuiiergebracht werden soll.

Dje Eheeboneger SpldnqMfs» ».
7. März. Wie aus Eherdourg au

Üuelle verlautet, hat « an tk  fr |u Uaber.
di» oor einigen Tagen dort oerhastelr Spion
Dienst de, deuische» Generaljstid«» gestunden Hai.

imaiaijlilonin E,

maßgebmder

»a Hornetterim

BUeiwachchi zwfschen be» Balser und dem Zawn.
Petersburg.  7 . März. Der Zar sandte gestern«in '>>nd

schreiben an Kaiser Wllh»« ». Der schristllche Bei
Monarchenist ununterbrechen fehr reg« »ich äu
ltch gehalten.

«kehr beidar,
iußeest freandfchafl- -

AagSbllch» Erkrankung de» Papste».
Paris,  7 . März. Wie »er JtrMr“  meldet, »«kbreiee«» sich

gestern in den Rachmittagstunden in .Rom da» Gerücht, daß Papst
Ptu» X., als er nach der Previgt fn feine Gemächer zurbckkehren
wallte, van einem plötzllchen ksnwahkfetn betroffen worden sei und
»inen Ohamachtsanfall erlitten habe. Die Leibärzte bes

lfen.>gerufen« ««den, uich fl» stillten
che» Befergni'. „usgefprochen Heiden." » uf dlef» Machricht hi» statte

WUnff ‘ “ ‘ ‘sich in kurzer Zeit eine groß« Menschenmenge vor dem Battkan-an-
gesammelt, di» pch aber dmb zeesttaut», da man bi» Gerüchte ad»
falsch bê schnrte und «lne Erkrankung de« Pepste» gänzlich in Vb-
rebe gestellt wurde.

Vtidf «cnritdtt DaArUbt » .

halle a. d. S.. 7. März, während einer Probe km Stadtthraker
wurde den, zweiten Koiizertmeister«ine weNovlle Amatigefgege¬
stohlen.

pael». 7. März. Di» Bevgmarksgesettschnft ou» Mimreau-le».
Wen wird entsprechend dem vor »suchen Jahren mir chren̂Ae-

Swinn für da».nbawaxf«»«eschäfwfahrIMM» von k.l Mtstlmien Franc» verteilen
an chm Biesglmtt» dir

>find «achBerlin.  7 . « ärz. 780» « nrt .
Kammregerichi gestern einer Dam« drr Berliner Gesellschaft zag»-
sprachn, worden, hl» vor »lnchon Bahren»bien sthww,,, Bettamodii-
unsall hatte. Bai dem Zusanmwnftaß der Kraftbrasthg», dir st» tch
nutzte, mit einewt Peivatkrastwagen, würbe dir Dam» an« dem
Wagen gefchleudert und »lütt sthww« Bersetzmtgen.
noch NÜHIdehvde» find . Da » genannt » Brrich » Vrnirttllt » den Ma¬
llster de» Pechattrasttvagtti» zur
seinenseinen Ehaussenr zur
die Dame.

»an 72004 Mark und
SchmeezensgeD t*

Ela« groß» plett».
» ro md » rg , 7. März. Ueber »ine Million Maef sollen btt

Passiven der gestern in Mionkttr» geratenen halzstrma heim . Dyck
betragen, di» Aktion, hächften, 170080 Mi» "«Mark.

Di« llpfer kn
Innsbruck, C. März , heut» stillst wurden «an Retamga-

mannfchaften« n »en am vrtlar dunst -etae hawin« verschütteten
Sathaten 10 Leichen«»borgen, darunter dlejoncheu»an chm Füh¬
rer,, der stip atnn llll» Oberleutnant Luefchurr und »
Günther, sowie die de« Fähnrich» Kaiser, « er Lohsten st
sich noch unter »er Lawine. Der Kovpetowmaydmu ist heut»
mittag nach Tracht adgereisl. Dl« Lolchen« erden » u
militärischen Ehren bestattet.

ll pachtttkampf I» « arststchchtta.
Z o u 1o B, 7. März. fwUf margon geriatrn mäste»»» «Nwr

Gerichtssitzung eiu« « nzahl aon Llpachon, bch fllh al» Zuhdoer em
Saale brsanden. aneinander. Bus thm Pstff "
leisten sich doe Bandtten in zwei Lager und ttn '
«»meng» begann. Dar» « sttzuwe mußte»de Sitzung «
die Polizei rasen . Als ditch âuf dem Plan «ifchini. tuamn tu
meisten bereit, gesiüchttt. Wen versachte btt übrigen und »» ge¬
lang, «inen von ihaen hinter Schloß und Riegel zu brchgtti

Aue aauen Havarie de» . pchlhrck llauschwi".
Toulon.  7 . März. Ein« iwue gröntlichr

Kreuzer» hat ergeben, daß da» « chkff unter drr
schädigt ist, wo ein« ganz« Rech« uan Rieten schii

Untersuchung
: « oschrünl»

,.¥. . ... Duäch dt«
locher"drang auch fetzt wiedrr da» Wasser in hch heiz, nutz Put»ei
räume ein und verursacht» aus dies« Weise den neuen Unfall de«
Schisset. Der Kreuzer wird im ersten Areuzergeschwadee sturch den
-2ule» Micheirt" ersetzt werden. Man rechnet dnuuach doenil, haß
da» Schiss entgegen den früheren Meldungenfür länger» Zeit zur
Dienstuvfähigfeitverurteitt fein t»itd.

hi»« Schmindlttbemde ln pari».
Paris , 7. März . DK Polizei hat «che >

Himer Schloß und R>M»> gehtittht. die frit « geil lstttz
Boulevard Poll' ' - - - - -

auf
doulevard Poisfanviere unter dem Komm MM «uf " etz,

nu «st, Dnllsthrr
erste

retlor diese. Schwindelnaieruehmou»
Ferdinand« chstermmm au» » An. Sodann ging die «Mrina" in
den Besitz eine» Fräulein» Becker« au» « dechheim

verhast
der Schweiz geslüchiei, wo sie uan
werden.

Dieser
» endlichU
rnlrfkmden eines Schweizers namens Holling« über.

worden. Die anderen sind heeastt var einiger Zeit
aimckst 0Polizei

Washington.  7 . März . Der Sohn de» Multi,nillionäro
Banberbili . George « anderdttt , ist im kllter von Sl Jahren an den
Folgen Auer Blinddarui -Ogteatton ^ fwebea . Der « erftorbenr b».
saß unter anderem LäNdrrA «» aon 780000 Aeee», dl« »e in einen
Park umgewandelt hatte , ln dem sich fein « Bill , besonb

Hanau,  7 . März . DI« Kinzig führt hochwaffer , da » an ein
-elnen Stellen bereit , über die Ilfcr tritt . In Langenfelbold Ist
infolge »es hochwaß »»» di» Siratz « nach dem Bahnhas »er «« « „ »

«hu verjwelftuagAai.
Mannheim,  7 . März. Am rechten Ufer de» Derbindung»,

kanal » wurde gefttm tmchmitta , eine Damrnständtafch ». »in
«ummiseuger für ein Kind und andrr » « « enftänbe auftzäsunden
Dabei lagen vegltlmattoyen auf den Name» Flau laulenb. Er-
mtttelunMN haben »ypiben, daß die May fn einem Zirkus in hon-
do» tätig « ae und vor ff Tagen einem Sohne da, Leben g« 'f Tagen >

“ÜS Mädchen wor auf der̂ heimreife und hat
nnfchelnend hier mit fstrem Kind» in hat « aper gefttirz.

Zur « ufunft 0 » Achtzen » tzstttm st , « mnttn.
Die Blätter begiüßen anläßlich her heul»

de« Fürsten in Albanien

!i»i> Füisten und das olbanfsch» Aolk mit gwtzlr herzlich, ^,
spreäie » bi« Ueberzniguiig aus . »atz Fürst — - •
trauen « Der Großmächie wiirbifl erweise»trauen « der Großmächte würdig erweisn » und « . . .
Mcklichen Zttttmst »nigegensüHtö» würden. Wß sich.
Ungarn mit Her engverbundentnAdrio-Macht eimg
-ich« der Mwwrchttgm bäsnnderen Genugtuung.

Wien,  7 . Mürz,
nachmittag 2 Uhr »efal,enden Aikkun

GeffeMcher wWerdimjt.
n » <l M -dt ^ eii „ mi

Nnbelländia, wechselnde» ewälkung, zeiiweisr Regeuiz,»,,kälter, nordwestliche winde.

Rheinwasskrstand.
Biebrich: Mittags 2.7t Mir. +  0,73 Mtr

i-M Theater-Spielplan.
,■ * » . l, .f" ll | .i . "Min tro . "2

llSnsgliche, Ihealer ln TBktluawi

DerösfenUIchung ohne Kewcĥr einer evenil. Bbänderue, z
' J - J .Md . au . 1L TLll aud . « Nbr .ttäch8. Mär, . 5 Ustr, . ffb . Zinn1. « tnlfTii,
ft. März. 7 Ubr, 3. Snmvbonie-lkonzeri.

IW, i
'otii'tll

Sambias, 7. März, 7 Ubr. MarM «rohest Drr».
Soimiaa. 8. Mär», »acht» '/.4 Ubr, Der ttngeilene EiltloZabend» 7 Ubr, — *•-* * —
Piä'ttan. t> März. ~

Gott d
I HebenMan
I uc-ssvater

Sonntag, 8. März : t Uhr hn fUioniMitimt fw großen
S uwti haalle Oaiitna. S Uhr. «b annwueMg-Känzen btti

ncttUAA. X SIÜU: 4 MldKUtbr: SUwiwcuicitMîbtUft !Duft
ttTwCtttVd.

iinl.
kwm . il J tun. 2 llJ

I rach kuri
| rnglücksta

yakratnent«
I Alter von
| a>Zurufen.

Im Ni

Ronmn . II. HUU-I . 7 ubr , Schäferin und HUteunuiu.
Bicliric

Friedrid

Mmüche 9dm
-  afcni j . a

per mm V * * witf  T: I Die Beerdi,
I nachmittag!

»n den am St,
l'glen Organliai
itbtn f ‘

„ « etr .: Uf tM lstO ß », -,
Auf Srmch der Bestimmungen, dl» zwU-

» »kommen vom 23. Dezemberv. F ». bete!
der Arezt« und Keavfenkassrn vrrrfndart worden stnd' rtiuü
dttsebchrn lllerzt», die sich in d»o ArztreMer dt, hiesig,o"
OchieungtamtO»fnttagen lassen wetzen, innerhalb 8 Taget,
Tag» der Berössenttichung dieser Bekanntmachungt» . dii,
trag aas LfnttstchiNgM stttlan. Dieser Antra, fall Ae Presnul
tu «ttznnvch Wirt UN» t>M Umfan« » ^
sthfbhtfgttn Panpi« ra chatten: n Ist ferner
» ttbttiig «m «tt>« befttmmt» Kusse Nn il
«kur um für *fn befilmuttes ärLAchet« ach»tfstsgt.

Wlestuigru Arrgt», « Ach» Ereett, Nafsenpeaxit bttreldni
hchnchet,  sämtttch» hiesig» « eezt» -wetzden ahn» Antrag von kl,
wegen elageeragen.

»lebrich, den 8. « ärz lftlt.
Da» Berstchrrungsamt.

L »ranzbühlrr.

llch. be» st. M är^ Wlt«ädtttch» ll>,lW»wuuknn!, : Ab

B «»r.! Gerfisch -Brrkauf.
ldientztaa . de « IS . MSrz vorwittagä von Wj,

ab auf dem Hole des Siatstaufr », ltingatt , Ochurllidße
8um Berkauf — an jedermann — kommen: ko«>
'd« Habelfä», Bvatschellfiiche und Lmiach» fn Oester '

rlfldfr lillare .zum LelbslkostettprA».
— iverde» an drr kverkaufstftrll« bekannt

. .. ibseriianng drr Käufer strskimntt sich nachR
kariri,, »fr am tstiogang stell Stmhiinstststs,» awlgestrben

Biebrich, den 7. « Mri 1814.
Der Magistrat . Y B . : OraNzdüblil

traurige k
nis zu s
treues Mi

Herr
nfolge eir

Die
nachmitto
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beten, uit
tu ersehe
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Blrbrich. den 7. Mär, 1814.
Zf« Leliteiverwalmn, . Bo»i

. ltzanchg. bau 8. 4. 1
hiefisten Kasern««,Hofe 1
auf Rädern, 6 Cahrrun,

i »he . werden autj
II“t Attengestt « . i.

.nun, < Orfeu. 10«st, __ _
alles Elfen pp . öfsenilich melftbieiend ' s »«»» Barzahlunz
ftefgert.

Unlcrofffzierfchule ln » leb.
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Mchtamtttche Anzeige«
..

Statt Jahr btsondtrui Anzeige.

Die Geburt eines Jungen zeigen
hocherfreut an

Or. med. L. Straussa.iFrau.
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iKonfirmanden -Schuhe und -Stiefel
I finden Sie bei uns in allen modernen Können nn,! Preictaoen Wir ki»f*nbei uns in allen modernen Formen und Preislagen.

Für MSdelien in wellt »ad ich wer/..
rk « 50, 7.50 . 8 50, 10.50, 18 .50.

■epboB 3955
Erfindet 1860.

Preise
Schuhhaus Ernst, Wiesbaden

Wir bieten Ihnen nur das Beste . jpr|
Für Kntbon mit und ohae Lackkappon.

Mark 7 .50 . 8 5 « . 0 .5 « . 10 .50,
Marktstrasse 28.

Ecke Waiunuutr.
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änbftuBji
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trohen Zu.
m»*n b«t|
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Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefalle. , meinen

lieben Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater,
ssvater und Onkel

«MI Md AM
I roch kurtem , schwerem Leiden, ' infolge einet
I Inglackslielles, wohlversehrn mit den hl. Sterbe-
Itakramenten, am Donnerstag abend 10 Uhr im
[Ate von SO Jahren in ein besseres Jenseits

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Maria Elise Sehedel.

Biebrich (Rhein), den 7. Marz 1014.
Friedrichstraase 14.

I Die Beerdigung findet am Sonntag , des 8. Mürz,
I nachmittags >/,!> Uhr von der Leaahmtbalie des

hiesigen Friedhofes au* stau . *

«n am #
Drjonlia.

find, «sich,
» tMittn I
' 8 Zaun i
fl eh. bin I
wir Pefiaui
henbm ob«
hoh, Ob Me
fllnitu . ii h
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«rag um «,
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imtn: foul
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efanm <
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oiUtüilt|
17 MO I
7 et . satt•
SM « « .Hrj
M. hetz rin*
bntl.

„ewuir.
Wir crfollcn hiermit die

traurige Pflicht, unsere Mitglieder in Kernt*
nis zu setzen , dass unser langjähriges,
treues Mitglied

ttnlMIiAW
infolge eines Unglficksfailcs verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag
nachmittag2'k Uhr von der Leichenhalle
des hiesigen Friedhofs aus statt.

Der Vorstand.
N. B. Die Herren Sänger werden ge*

beten, um 1 Uhr im Vereinslokal vollzählig
ru erscheinen.

Lj ii,., , .i;I i r],I ’j

f.  fl rg.
, '-Vir bringen hiermit zur Kenntnis , dtll unser

«Mitgliedi“ I nwr Jakob Seb adel
. l ' crsclUeden lat •

Wir bitten unsere Mitglieder sieb au der
Beerdigung , die am Boiutag , deu 8. März, nseh-
Itmttags ’/.H Ulir von der Leichenhalle des Bleb-
■richer Friedhof« aus atattflndet , zahlreich he
lii iligeu zu wollen. — /.uaammenkunft um IV» Uhr
| ‘<» Verein,lokal . DDO

Der Vorstand.

out>

ah dne IW|
darzahlattz

le in Blrttk

ni

••••••. ioiaUUUüeaüa!»•••••••aaaaaeo . . . taaoaaaoatootMtaoHiH.>w*eoaaoaoeawwaawaaaaeaaaa*aaa»«nooonoo- - - - ~WWW^W.. . . . . . . . . . . . . . . ..

::: Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden::: i!
.. Kit Buchdrucker»Besonder . Harntnklaf fe lilr Runhaeiuethe, äüoheii

u mit. rundlicher fllnfti tzatidwerkSgerechier KuthUbunn | j, Kauntfuntt, SitUutlntMum, » lödtentuntt üBettlldlie «
"AA* iumeitflalle Jdt RunKoeiuethf, Modezeichnen und ::

j; weibliche Handarbeiten:: Betfftatte für Batlf flutbrlavheitett lilm. 121«
I: Tag« ', Kbend. und SonntagsKL ssen für alle Berufe. $
|| Beginn am 20. April :: :: Näher« NurKunft erteilt der virebtar. jj
!!Zh?»»»»»haaaaaaaa,a„ , „ aaa,a,,a»aa»o»,aataasassttsoastststsataa ••••aoaaaaeaua«

. . .
f »»JaSa!ÄfWS5SW?TWS»r5WltrSSTWI
IWehulln-»-«ermietUllg«t|
In . ,*—!. fir -mnf - K

| l-M»«r»»abA«,K»U |
»reuubl . taube und Kücheft)t oetmtften. •
«dberos OelMitafte AI.

Me md Me
»u vermieten 4w
^ ^ ^ ^ ReitzuuSwotzeLT.
6tft9HfySiiwtfr gnii flSflp
zu vermieten 981sni ^aa —a - —» - » ,avKfviiviHu fiuiiyi dd, i.

j j

AdolfStraße 15
fetduml . e i  Zimmer . Küthe u.
ZubebSr . 1. Avril 1814 (M3
«ejlenheu : 0 Zimmer , Küche ic.NwTAbviÜtratze la , l.

mwmmiim
«I vermieten •
_ gWahertenhiutc 10.

ml 3
zu vermietet,  i

■8elMta >e 9.8

Zf PHI . ,vermieten. Dbl
Zu eriragen daleibitt. St.

Ar . unb ki. L-t
solar« tu  r—

IBMt , Wemvergstr . m

im Seltenhau.
L Zimmer unb

Schöne tutise
S.Zimmerwohnuna

ISromivItze), in hellerem Haufe
lilm 1 * n «.,tUSSS5»? 78.

mit Ballon unb Zuhetzör tum
1. April tu vermieten. 81»■

Miei -MverMtm
tum l . eipril evik spater , u
vermieten Mt

Wilheim-Kaiie-Slratze 8

°Si

_ ^ .1... —yj .m—». «a0bauee
nehft all. Zubetz. Damptzeitg,Jeiitz.van einem Oiiifier iHvlm.ttewotzn«, uerlehungbtzalber tum

I SO« . W« rftMka u.  |SMItS
Mi tan
Wo« tu-

NW- Rafteletftr . 7. 4L

j wmi «rt« giantt I
tau Möbliertes Zimmer

tu »eredeten « L
Adollövlatz4, 1. Stock.

Aizi möhl. Zimmer ml«Beul.
tu uerm. 15« ) « rmeurutzür .8
tthitmh mllMtnttt Zimmer tu
Btirn. [4421 ArmenrubKiatze m.

| KaßaadLagtt |

• *1
»nft »ndl,er SMebet tarn
ff eSsEm

Mietgesach» S
inauit mttnniMumuutma
_ JOHetaat » Stziteetes
SUf m  SchlWsso

le hielt» Blaue».
derr lucht
«Mit . «88»

. »tacMniffcr nur tot

KL MWM .LÄ
M. BI . ,

»le taMdmeOe h. BL

12.
Mim■ ta»A-ta 'S
Cßttat cmms i

L® L ! Verdienst
Vrifooen , — _ _ _ _
wlnnunn von Abounenlen aus
kl, haf«HMl«N .yw ..wiawiwro
Blätter flauen.

Gelegenheit zn« mVerdienst.I Unternehmen lucht
tinlnc ilettziae und intelllaente
Stute tum Beluche von Vrtvat-
funhlchas«.

«nvebate unter A . 448 au

Srauekttt ^ ß .E '^ "
W Matt

oh. al ertzöchste Vtoalhon eriölt
lehtr , her len Btifeul meinet
Schilder u. Waren an Private
übernimmt. Brauchefevnlutlle
nicht criorherUch. JtoHwelb-
»aviere »iw. werben beior. t.
Auch als Nebenbelchältlflune
könne» nachweislich 10 ut  unbmehr vr » len verdient werde».
KuMunft gratis hr>ut8

\  de» _ t

. .^ echl'eu.
8 . d. K. Regierung c. kfechlebrer.

Strttfl« M MMe
bei boh. Berdienft überall gel.
«elltzuer A 4L,.. Neurode I. A.
Heitrem reur -n Ialmillenladrlk.
«o llwlli ibe, Mardinenf van nrr

Arbeiter
lasort grluchi 982

Braudickelh 4k taevraveh.

HMI
gesucht 606

hamsenaLHIt.

kann ha* kkrileur <vävhwerk
«lernen bei •

Johann Safobl , ffnllmleh 8.

fiittllK 8Mk
% « miin . . uKt. 40*

ii taiitt Sine
farm | u Ostern in hte Sehre
8tz«." Ka»er , Schneidermeister,

AdotiSvtav 4. _
Suche tu Ottern einen8WMW

• _ AhoiMratze 7

»w Ms
Äe ^Naib̂ t»^ *^ rmenrubKr.

rellehelket idwn leöt illr nach
Ostern , eo. 1. Mat illr einige
Stunden h. rage » ». HeuSarb
«IS Hille he» Dienitmüdchen».
Bortuft . ah Montag N- 4 nmvm.

NW. i. h. « etchllftoit. « it8«
Junge » brav,»

Monutmühchen
gesucht ^ 924Rai bauostratze 20. 2.

Zum t . Avril ein *
inits lliii

weiche» tu Hause schiasen kann,
"' »iw . Rauei , Armenrnbsir . 17.

sllr einige Stunden he» rgqe»
«eivdit 8«

Aheitzeibstratze4, L At. r.
SesbWnhige », nicht »u fleht««onoainitoB
flcfudjt *

Wtltzeimstratzetü, 1. « t. r.
Ulrttaaif(Mit nikdia
M Wl
sllr alle HauSurbehen foknt
ftfiSfhi der « es» ük»toe«e d. « t.

IIIIHHIWÜIWII

_Kindern und
leichter Hausarbeitaifli  l n  V . au-Ij -Ul.««  k tanai . wwBB» n,4p.

Sa >nah SctUaft
ÖrtWer

Pferdemif
tutaufen gesucht 981Itjttnctti ttatie, geidbergstr. 9.

mm
13 » m«Mlini, Lapvalha fl

nriinntgmnnmmnitlitiini
Armenrutzstrgsie 4, tum Allein-
bemobnen tu vermieten 441

Wdh. WieSbgbener girrte 1»,
Vorsicht!

Rentgbieiaeichäite.Umernehm.s,
tanfebee ! . '

iveisi tederteil aoUR»ii»fitmfm
lo> nach Aegrllnhet 1807.

mrwite
verlang , tu. unverl»t«dl. Besuch.

TIT.r.iTmmiu.i.iu .i.i.iummi;
\ vermischte Anseige» ;
iiuuuuuu

-lut emvwitieüe taubere Urg.
emviiebii Kch tm «

LMUlMPlltzU
Malnter Slratze!», « tb». va« .

döchiten Pretien nur Tienltee.
he» 10. Mllrt von 0- 12 Uhr ge¬
tackt im Hviei . Kaiseehos- l.isswr' 8'“'̂

zeigen

Fm.
SBsse  Orangen



_rn

Beltfedern und Daunen
ar», f*i», mr, i La. 1 oo , 2 «».». 2.70

;i oft i Oft. rs r>o , 7 Oft.
Aertige Nisse« 1.5«. il.MO, » 5ff,

4 .60 , 5 50 , 7 50
Slcrtlic Treff*«•♦♦*»» « ao . o . l f 50,

1300 . 1500 , 1000 . « I « « .
Kinderwagen um *Mavvmage « « Oft,

10 00 , 1 * 50 . 12 .50 . 13 50,
11 , 15 , 1H, 20 , 25 , 2H it.

fltnicM meine Firma durch beste Qualitäten
dlstlgste Preise , strengste Neeltttät!

Empfehle aus meiner 6Dkj!lll 'Bkltkll 'RDlkl !>ll>

Elegante Metallbetten
»trka 8» neue Modelle « It Pntent -Matrane»

»8. »«. »». ui . m, »i,  tu» Matt k

EIegant.MeWgbe1ten
SS. 88, 75, 95, 1*5 Marl

Solide Eisenbetten
8 58 , 18. It . 18. 15 Matt

Prachtvolle Kinderbetten8 , 9 , 11, IS, 15, 17  Mark ufa

prima holzbetten
Nuhbaum lackiert

18 .50 , 15 , 17 , 10 . « ft. » 5 Mark
Nutzbaum poliert

40 . 41. 45 , »« Mark. lliCm

5-  Matrch
ia elaeaet Werkltättc nur,

mima Material bcrnc'icüt
SeegraS Matratzen 7, liii
12. 14. 15, 18 Mark U
Matratzen Ist. 22 . 25 . as
lltaPok-Matratze « 35, all
45 Mk re Haar -Mair
50,55 , «5. 70 M -c , Lii,«-
ratzmen und Patente »!,»
1». 14. 1«. 1«. 1» Mar,

MWNMWM
Einziger Spezial-GefchSst am Pis;

Biebricher
Fußball -Verein 1N0 S.

inr Insel eine
Wir »eianliolien varaen Eaantaa , den

8. Mär », van nach« . 4 Udr ad, im MeMaaeant

IiilMnig roll Taiz.
Hler»» laden mir unirrr Mlkalleder, laivie Ottimbe u

(Männer de» « etein» ireunüUebltein.
Per Vorstand.

Taunusbrauerei.
(Kellerlokal ) .

Jeden Sonntag von 57 « Uhr bis 12 Uhr:

RZoslkaiisehs
Unterhaltung!

Eintritt froi.
Zu freundlichemI>e*u<:he ladet «in

Heinrich Dietenbach.

„Rheinischer Hof “ .
Marne » Sonntaa , de» 8. Märr van t - l * lllie

wo »u freund lickst ctnladc» Blees - Paulus.

Neue Tsruhalle.
Morgen Sonntag von^ Uhr ab

Elektro - Biograph.
Ad heute »ad falaeube Sa . e:

Die Gerechtigkeit des Schicksals.
5>nbiaiierichauspiel »n 2 Ak» n.

Ak Rkklilllll DU MkkllW«! Drama.
Fn d r 2ommersri ' dir r HnnivreSlr.

Die Dauvbinc : d/akurausnal»ne, sowie '- 'di etnf«c neue Einlagen.
Kinder daben Sunutag bis .'»Ubr Zutritt . *

irfrisehe Eier
m  Stück ü%  Pfg.

HU hoben III den h I' s>li ' ' l>

Ml Hl ’WlIl

H Hof - »
llofoeant

Sr. Kgl. Hoh.
d«t Orois*

ht*r/.OK« rou
Haahhii  und
bei Khetn.

Bayer . Aktien -Bierbrauerei
Aschatfenburg a . M.

Spezialausschank:

Zur Eule“
Helle und dunkle Exportbiere.
Mittwoch , Samstag u . Sonntag:
— KONZERT —

n

aulgeführt voi Musikern d. 25er Pionierkapelle.
Ab Samstag, den 7. ds. Mts. Ausschank von

„Königsbräu“Märzen-Starkbier

Apollo-
Theater.

Früher SW- „Knifetfanl"
Wiesbaden,

Davdelmer Sttnfte 19.
SpizlaUlitu-THittrl.liq.

Sernruf 810.
Veil. iDirektor « mtl » atbmann

Wtedrrbrninn der
St >r»ialttäte ».

Borltellnngrn 1. Mär »,
vr . aram« vom l .—l » Mär ».

ir a. (UoMvlrl La J . 4la,
dir d. rä »« I« Zänirrin.

Ansang 8 Uhr Ist Min.
Vrrllr der Olävr:

Vrodc -Saar 40», Qrchetter-Soa«
800 Örchefter-Sellel 2>8 Balkon
t . Melde IHO, 1. Seerrltu I HO,
2. Soer -lld l 00, Viomenotr I l>0

.7 SoerrN » HOJ, | Ulla
An Sonn »nd stciertaae » :

« »na l >>/, Udr i tzHldlOodven-Aonieri , d»»n Sve .ialliai -n.
nachiniuaa» 4 Udr daldr lstrell«

Tenöre gtlBfflt.
Ein «roherer Verein iaidi etrlae
aut« Denare argen angemessene
Beaadlung.

Adresse» adaeden unter M O-
887 m der « rlchäsidtt. ». « l.

eiWMWWl MWH: Mk MMI.M.
Sonntag, den8. März, abend» 8 Uhr im Saale„ftmt Koffer Adolf"

Tagesordnung:

her mit dem Wahlrecht für die grauen.
Referentin:

M f « lMM AM»
viebrichr Arbeiterfrauen werden zu dieser Versammlung herzlich ein-

geladen. Durch«inen Massenbesuch muh für die Gleichstellung der Frauen
nachhaltig demonstriert werden. Ruch die Männer sind willkommen.

ver Vorstand
Z. fl.: 6 . Matthe».

Freie Diskussion!
mninuminnnmmninmimmnimmintnnunntitnnmmiminmimnmuinHinniHtniimnHtniinmHHHHninwunmnmntmmniHmtnH

Empfehle:Monlirmsnclen-Anzüge
blau - schwarz- marengo
1- und zweireihig in Preislagen

12, 14, 17, 2«, 2», 25, 28 bis 45 MI.
Ideinricb Schröter, ««th-iisstmße?.

Stuf sämtliche fertige Herren , und stnabe » . NFftstl
«arsnobe vo » heute di» ,;» m 15. !Märj I ” sg . PlUftllll,

0.
Tiifüv,
Eiet'

(«p .lj.i ;,:
Wacaen Oonulai , s,

Turngaug
«blabrt 128 Udr mm,
Sandeodenlinal nach e
Hand.

Der Juni,

kltlkllmN
lall ein Dell imiereo i*
lande» In der Salz i.ini
r tede jtakaalii mn -
nnnsreichen Odftdmm,»
dtülg «erkaull wer«,«
Vand kan" tu fieincn 7
elnaelrili werden

Riili Oitr tn erel T len.
Morgen Sonntuq rot
„Cängerheim " Ia 7 r.

M »-«
heute

| | |IMIIIIItllllllllll||| |IIIMItMIIII|MIII9IIIIIIIMIIII| |ll| |llllltlllll|IIMII| | |l| l| |lltl| l|| | || | || | |l| t|IMI| |tMI| || ||fIIIIIIIIIMMIIIMIIIIMIIIMlIMIIMIIIHIIIMIIIIIIll»

gyPiwmfi
Katjcshcrirs«
Makartsüil:

Irisch etaaetrolfen
Ffitti Schagi dtr!;
EtDÜSDÜiiT
litnnct Such vor (fiimln
kausmännllche Sehleein.i1
Handlchi tli an!
Iterl. Mältaer Pri,

Anuedoie linier »«.'-l
SeschalidlieOe d». 2)1.

mm, neue&
beinerne « tnatiliii ’n

Getrag r
mu  noDK

billtatt m verkauft
flnii . Wtesbadtl 'iv sM

Hi meihnus , vnne"  e
77Hnrlente «eri «.' ».-»i- »j
♦gmüiifliuvft, ffttid'i 'd" '!°

»outbf am Denn»'' )
bei der Mtigurd .-r
lu»»o btt ftru 'inu.
im Vofale des •’bor •
batv ein

ifüliS
Bitte dfl' Îbst

Verloren
Uvgtederdalter.

VIluiHieben
8 »radendrlen >! f

. S. Wut » o!eu bei
' (änulWiet Viueim" •1

ijell de« liliiel ib- !Avendlaierneii u ’
tlrchllaternen II."

®ie denttae tl °?»«»« ladt>2
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